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1. Vorwort

Die Qualifizierung von Frauen und MDie Qualifizierung von Frauen und Mäännern als Trainer, nnern als Trainer, ÜÜbungsleiter und Vereinsmitarbeiter* ist immerbungsleiter und Vereinsmitarbeiter* ist immer
wichtiger geworden. Qualifizierte Trainer und wichtiger geworden. Qualifizierte Trainer und ÜÜbungsleiter sind ein wesentlicher Bestandteil fbungsleiter sind ein wesentlicher Bestandteil füür die r die 
Weiterentwicklung des FuWeiterentwicklung des Fußßballs. Die Fballs. Die Föörderung von talentierten Furderung von talentierten Fußßballern auf allen Ebenen und in allenballern auf allen Ebenen und in allen
Altersstufen ist fAltersstufen ist füür die Zukunft des deutschen Fur die Zukunft des deutschen Fußßballs ein wichtiger Auftrag auch und gerade in den Vereinen balls ein wichtiger Auftrag auch und gerade in den Vereinen 
des Amateurfudes Amateurfußßballs.balls.

Zugleich hat sich die gesellschaftliche Situation erheblich verZugleich hat sich die gesellschaftliche Situation erheblich veräändert. Fundert. Fußßballvereine haben eine ballvereine haben eine 
wichtige soziale Funktion bei der Integration von Migrantinnen uwichtige soziale Funktion bei der Integration von Migrantinnen und Migranten. Sie sind fnd Migranten. Sie sind füür viele r viele 
Jugendliche mit sozialen Problemen zu einem Anlaufpunkt gewordenJugendliche mit sozialen Problemen zu einem Anlaufpunkt geworden und bieten diesen und bieten diesen 
Jugendlichen die MJugendlichen die Mööglichkeit, sich in eine Gemeinschaft mit Gleichaltrigen einzufglichkeit, sich in eine Gemeinschaft mit Gleichaltrigen einzufüügen, die ihnen gen, die ihnen 
SelbstwertgefSelbstwertgefüühl vermittelt und ihnen hilft, ihre soziale Kompetenz zu entwickhl vermittelt und ihnen hilft, ihre soziale Kompetenz zu entwickeln und zu steln und zu stäärken. rken. 
Hierzu braucht es gut ausgebildete Trainer, Hierzu braucht es gut ausgebildete Trainer, ÜÜbungsleiter und Vereinsmitarbeiter, die sich ihrer bungsleiter und Vereinsmitarbeiter, die sich ihrer 
Funktion bewusst sind und soziale Prozesse kompetent unterstFunktion bewusst sind und soziale Prozesse kompetent unterstüützen ktzen köönnen. nnen. 

Wir sind hierbei Partner unserer Vereine und ihrer Mitglieder. MWir sind hierbei Partner unserer Vereine und ihrer Mitglieder. Mit zielgerichtetenit zielgerichteten
Ausbildungsangeboten helfen wir ihnen dabei, die heute benAusbildungsangeboten helfen wir ihnen dabei, die heute benöötigten Kompetenzen zu erwerben.tigten Kompetenzen zu erwerben.

Mit diesem Bildungskonzept beschreiben wir den Status Quo der QuMit diesem Bildungskonzept beschreiben wir den Status Quo der Qualifizierung im Hamburger alifizierung im Hamburger 
FuFußßballball--Verband und zeigen zukVerband und zeigen zuküünftige Entwicklungen auf, die wir im Rahmen der selbst nftige Entwicklungen auf, die wir im Rahmen der selbst 
gewgewäählten Ziele erreichen wollen. Wir bieten eine Ausbildung, die dehlten Ziele erreichen wollen. Wir bieten eine Ausbildung, die den aktuellen Anforderungen n aktuellen Anforderungen 
gerecht wird und sich auch zukgerecht wird und sich auch zuküünftig vernftig veräänderten Bedingungen mit gleich bleibend hoher nderten Bedingungen mit gleich bleibend hoher 
QualitQualitäät anpassen wird. t anpassen wird. 

*aus Lesbarkeitsgr*aus Lesbarkeitsgrüünden wird die  mnden wird die  mäännliche nnliche 

Frank RichterFrank Richter Form auch fForm auch füür weibliche Personen verwendetr weibliche Personen verwendet

Vorsitzender VerbandsVorsitzender Verbands--LehrausschussLehrausschuss



2. Einleitung
2.1 Unser Bildungsverständnis/Unser Auftrag

„„Bildung beschreibt das BemBildung beschreibt das Bemüühen um die Ausbildung aller pershen um die Ausbildung aller persöönlicher Krnlicher Krääfte eines fte eines 
Menschen zu einem harmonischen GanzenMenschen zu einem harmonischen Ganzen““ (Alexander von Humboldt)(Alexander von Humboldt)

Bildung ist ein auf Dauer angelegter Prozess, der die WeiterentwBildung ist ein auf Dauer angelegter Prozess, der die Weiterentwicklung der icklung der 
geistigen, kulturellen und  praktischen Fgeistigen, kulturellen und  praktischen Fäähigkeiten und die Erweiterung der higkeiten und die Erweiterung der 
perspersöönlichen und sozialen Kompetenzen als Ziel hat. Anhand gesellschanlichen und sozialen Kompetenzen als Ziel hat. Anhand gesellschaftlicher ftlicher 
Entwicklungen und wissenschaftlicher Erkenntnisse ermEntwicklungen und wissenschaftlicher Erkenntnisse ermööglicht es dieser Prozess glicht es dieser Prozess 
dem Einzelnen, seine Persdem Einzelnen, seine Persöönlichkeit zu entwickeln.nlichkeit zu entwickeln.

Auf der Grundlage dieses Bildungsbegriffs ist es unser Auftrag QAuf der Grundlage dieses Bildungsbegriffs ist es unser Auftrag Qualifizierungsualifizierungs--
angebote zu entwickeln, die methodisch, didaktisch und inhaltlicangebote zu entwickeln, die methodisch, didaktisch und inhaltlich auf der Hh auf der Hööhe der he der 
Zeit sind. Engagierte und gut ausgebildete Referenten sollen denZeit sind. Engagierte und gut ausgebildete Referenten sollen den Teilnehmern ein Teilnehmern ein 
Bildungserlebnis verschaffen, das diese motiviert und einen AnreBildungserlebnis verschaffen, das diese motiviert und einen Anreiz bietet, Bildung iz bietet, Bildung 
als Prozess zur stals Prozess zur stäändigen Verbesserung der eigenen Fndigen Verbesserung der eigenen Fäähigkeiten und Kompetenzen higkeiten und Kompetenzen 
zu erkennen. Die Qualifizierungsangebote mzu erkennen. Die Qualifizierungsangebote müüssen qualitativ hochwertig sein und ssen qualitativ hochwertig sein und 
den hierzu entwickelten und weiterzuentwickelnden Kriterien an dden hierzu entwickelten und weiterzuentwickelnden Kriterien an die Einrichtungsie Einrichtungs--,,
InhaltsInhalts--, Programm, Programm--, Durchf, Durchfüührungshrungs-- und Erfolgsqualitund Erfolgsqualitäät entsprechen.t entsprechen.



§§ 2 Zweck und Aufgaben2 Zweck und Aufgaben

Der Hamburger FuDer Hamburger Fußßballball--Verband hat als Landesverband insbesondere folgende Aufgaben:Verband hat als Landesverband insbesondere folgende Aufgaben:

…… ..
-- Die AusDie Aus--, Fort, Fort-- und Weiterbildung der Trainer, und Weiterbildung der Trainer, ÜÜbungsleiter und ehrenbungsleiter und ehren-- und hauptamtlichen und hauptamtlichen 

Mitarbeiter des Verbandes und der Vereine zu gestalten und durchMitarbeiter des Verbandes und der Vereine zu gestalten und durchzufzufüühren.hren.

§§ 30 Verbands30 Verbands--Lehrausschuss (VLA)Lehrausschuss (VLA)
(2)(2) Der VerbandsDer Verbands--Lehrausschuss ist zustLehrausschuss ist zustäändig fndig füür die Ausbildung im Sinne der DFBr die Ausbildung im Sinne der DFB--

Ausbildungsordnung im Bereich des Hamburger FuAusbildungsordnung im Bereich des Hamburger Fußßballball--Verbandes. Er ist darVerbandes. Er ist darüüber hinaus ber hinaus 
verantwortlich fverantwortlich füür eigene Ausbildungsr eigene Ausbildungs-- und Fortbildungsmaund Fortbildungsmaßßnahmen des HFV, fnahmen des HFV, füür die r die 
Anwerbung und Ausbildung von Referenten sowie fAnwerbung und Ausbildung von Referenten sowie füür die Planung und Durchfr die Planung und Durchfüührung von hrung von 
GewaltprGewaltprääventionsmaventionsmaßßnahmen. nahmen. 

(4)(4) Der VerbandsDer Verbands--Lehrausschuss ist zustLehrausschuss ist zustäändig fndig füür die zeitliche und rr die zeitliche und rääumliche Koordination der umliche Koordination der 
Belegung in der HFVBelegung in der HFV--Sportschule.Sportschule.

(5)(5) Die Ausgestaltung der LehrplDie Ausgestaltung der Lehrplääne und die Durchfne und die Durchfüührung von Mahrung von Maßßnahmen im Bereich der  nahmen im Bereich der  
Ausbildung von Jugendleitern, Ausbildung von Jugendleitern, --trainern und trainern und ––betreuern erfolgt in Abstimmung mit dem betreuern erfolgt in Abstimmung mit dem 
VerbandsVerbands--Jugendausschuss. Jugendausschuss. 

(6)(6) Die Ausgestaltung der LehrplDie Ausgestaltung der Lehrplääne und die Durchfne und die Durchfüührung von Mahrung von Maßßnahmen im Bereich der nahmen im Bereich der 
Ausbildung von Schiedsrichtern erfolgt in Abstimmung mit dem VerAusbildung von Schiedsrichtern erfolgt in Abstimmung mit dem Verbandsbands--
SchiedsrichterausschussSchiedsrichterausschuss

2.2. 2.2. GrundlagenGrundlagen
2.2.1. 2.2.1. Satzungsauftrag HFVSatzungsauftrag HFV



2.2.2. DFB-Ausbildungsordnung

PrPrääambelambel
FuFußßballvereine und ballvereine und ––verbverbäände entwickeln sich in einem zunehmend stnde entwickeln sich in einem zunehmend stäärker differenziertenrker differenzierten
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Umfeld. Der Ausgesellschaftlichen und wirtschaftlichen Umfeld. Der Aus--, Fort, Fort-- und Weiterbildungssektor des und Weiterbildungssektor des 
Deutschen FuDeutschen Fußßballball--Bundes soll die verschiedenen FunktionstrBundes soll die verschiedenen Funktionsträäger im Fuger im Fußßball auf allen Ebenen auf ball auf allen Ebenen auf 
der Grundlage praktischer Erfahrungen und theoretischer Erkenntnder Grundlage praktischer Erfahrungen und theoretischer Erkenntnisse befisse befäähigen:higen:
-- Das FuDas Fußßballspiel in seinen vielfballspiel in seinen vielfäältigen Formen und differenzierten Leistungsmerkmalen zu lehren,ltigen Formen und differenzierten Leistungsmerkmalen zu lehren,
-- Die pDie päädagogischen Mdagogischen Mööglichkeiten des Fuglichkeiten des Fußßballs zielgruppenorientiert einzusetzen,balls zielgruppenorientiert einzusetzen,
-- Die Rolle des FuDie Rolle des Fußßballs fballs füür die Gestaltung des Lebens zu begreifen,r die Gestaltung des Lebens zu begreifen,
-- Die Notwendigkeit stDie Notwendigkeit stäändiger Fortndiger Fort-- und Weiterbildung zu erkennen und im Hinblick auf unterschiedliund Weiterbildung zu erkennen und im Hinblick auf unterschiedliche che 

Angebote wahrzunehmen,Angebote wahrzunehmen,
-- FuFußßball in gesellschaftlichen Zusammenhball in gesellschaftlichen Zusammenhäängen zu sehen.ngen zu sehen.

Die vorliegende DFBDie vorliegende DFB--Ausbildungsordnung soll die QualitAusbildungsordnung soll die Qualitäät der Lehrarbeit im DFB und in t der Lehrarbeit im DFB und in 
seinen Mitgliedsverbseinen Mitgliedsverbäänden verbessern, inhaltliche Orientierung geben sowie durch ihrenden verbessern, inhaltliche Orientierung geben sowie durch ihre
verbindliche Form die Gleichwertigkeit und Vergleichbarkeit der verbindliche Form die Gleichwertigkeit und Vergleichbarkeit der einzelnen Lizenzen undeinzelnen Lizenzen und
Anerkennung bundesweit sichern.Anerkennung bundesweit sichern.

Der Bundestag des DFB hat gemDer Bundestag des DFB hat gemäßäß §§ 6 Nr. 4 seiner Satzung dem DFB auf den Sachgebieten 6 Nr. 4 seiner Satzung dem DFB auf den Sachgebieten 
der Fder Föörderung des Furderung des Fußßballsports durch fuballsports durch fußßballspezifische sowie ballspezifische sowie üüberfachliche Qualifizierung (berfachliche Qualifizierung (§§
4 a) der Satzung) und der Zulassung von Trainern, 4 a) der Satzung) und der Zulassung von Trainern, ÜÜbungsleitern und Schiedsrichtern sowie bungsleitern und Schiedsrichtern sowie 
ihrer Ausihrer Aus--, Fort, Fort-- und Weiterbildung und derjenigen von ehrenund Weiterbildung und derjenigen von ehren-- und hauptamtlichen Vereinsund hauptamtlichen Vereins-- und und 
Verbandsmitarbeitern (Verbandsmitarbeitern (§§ 4 i) der Satzung) folgende Sachgebietsteile in dem durch nachfo4 i) der Satzung) folgende Sachgebietsteile in dem durch nachfolgende lgende 
Bestimmung gezogenen Rahmen zur Regelung Bestimmung gezogenen Rahmen zur Regelung üübertragen. Sie sind damit fbertragen. Sie sind damit füür seine r seine 
MitgliedsverbMitgliedsverbäände, deren Vereine und deren Mitglieder verbindlich.nde, deren Vereine und deren Mitglieder verbindlich.



2.2.3. HFV-Ausbildungsordnung

§§ 1 Verbands1 Verbands--LehrLehr--Ausschuss Ausschuss 
Dem VerbandsDem Verbands--LehrLehr--Ausschuss obliegt die Planung, DurchfAusschuss obliegt die Planung, Durchfüührung und hrung und ÜÜberwachung aller berwachung aller 
mit der Ausmit der Aus--, Fort, Fort-- und Weiterbildung zusammenhund Weiterbildung zusammenhäängenden Aufgaben, insbesondere die ngenden Aufgaben, insbesondere die 
Umsetzung der in der DFBUmsetzung der in der DFB--Ausbildungsordnung geregelten AusAusbildungsordnung geregelten Aus--, Fort, Fort-- und und 
WeiterbildungslehrgWeiterbildungslehrgäänge.nge.

§§ 2 Aufgaben2 Aufgaben
Der VerbandsDer Verbands--LehrLehr--AusschussAusschuss

1.1. koordiniert alle Auskoordiniert alle Aus--, Fort, Fort-- und Weiterbildungsmaund Weiterbildungsmaßßnahmen des Verbandes und nahmen des Verbandes und 
unterstunterstüützt die tzt die üübrigen Verbandsausschbrigen Verbandsausschüüsse in Fragen der Lehrarbeit;sse in Fragen der Lehrarbeit;

2.2. stellt im Zusammenwirken mit den anderen Verbandsausschstellt im Zusammenwirken mit den anderen Verbandsausschüüssen den jssen den jäährlichen hrlichen 
Terminplan fTerminplan füür die Sportschule des Verbandes auf und r die Sportschule des Verbandes auf und üüberwacht seine Durchfberwacht seine Durchfüührung;hrung;

3.3. setzt die in der DFBsetzt die in der DFB--Ausbildungsordnung geregelte LizenzAusbildungsordnung geregelte Lizenz-- und Vorlizenzausbildung in und Vorlizenzausbildung in 
Hamburg um;Hamburg um;

4.4. entwickelt verbindliche Lehrprogramme, Lehrinhalte und Materialientwickelt verbindliche Lehrprogramme, Lehrinhalte und Materialien fen füür die Ausr die Aus--, Fort, Fort--
und Weiterbildung des Verbandes;und Weiterbildung des Verbandes;

5.5. legt die Durchflegt die Durchfüührungsbestimmungen fhrungsbestimmungen füür die Ausr die Aus--, Fort, Fort-- und Weiterbildung des und Weiterbildung des 
Verbandes sowie zur Umsetzung der DFBVerbandes sowie zur Umsetzung der DFB--Ausbildungsordnung im Bereich des Verbandes Ausbildungsordnung im Bereich des Verbandes 
fest und bestimmt die Prfest und bestimmt die Prüüfungsbeisitzer;fungsbeisitzer;

6.6. betreibt die Werbung und die Ausbetreibt die Werbung und die Aus--, Fort, Fort-- und Weiterbildung der Referenten des und Weiterbildung der Referenten des 
Verbandes und fVerbandes und füührt regelmhrt regelmäßäßige Referententreffen durch;ige Referententreffen durch;

7.7. legt dem Prlegt dem Prääsidium jsidium jäährlich einen Entwurf fhrlich einen Entwurf füür den Lehretat zur Entscheidung vor.r den Lehretat zur Entscheidung vor.



2.3. Unser Selbstverständnis

Der Hamburger FuDer Hamburger Fußßballball--Verband versteht sich als Dienstleister fVerband versteht sich als Dienstleister füür seine r seine 
Mitgliedsvereine in allen Fragen der Qualifizierung von TrainernMitgliedsvereine in allen Fragen der Qualifizierung von Trainern, , ÜÜbungsleitern bungsleitern 
und Vereinsmitarbeitern. Wir haben den Anspruch, ein Qualifizierund Vereinsmitarbeitern. Wir haben den Anspruch, ein Qualifizierungsangebot ungsangebot 
zur Verfzur Verfüügung zu stellen, dass moderne Entwicklungen im Fugung zu stellen, dass moderne Entwicklungen im Fußßball vermittelt, den ball vermittelt, den 
aktuellsten sportwissenschaftlichen Erkenntnissen und den Qualitaktuellsten sportwissenschaftlichen Erkenntnissen und den Qualitäätskriterien des DFB tskriterien des DFB 
entspricht.entspricht.

Der Hamburger FuDer Hamburger Fußßballball--Verband vermittelt seinen Mitgliedern fachliche und Verband vermittelt seinen Mitgliedern fachliche und 
üüberfachliche Kenntnisse, die fberfachliche Kenntnisse, die füür die sportliche Entwicklung des Fur die sportliche Entwicklung des Fußßballs und balls und 
die gute Fdie gute Füührung eines Vereins oder seiner Abteilungen notwendig sind. Dabehrung eines Vereins oder seiner Abteilungen notwendig sind. Dabei i 
legen wir Wert darauf, flegen wir Wert darauf, füür eine mr eine mööglichst groglichst großße Anzahl von Interessenten ein e Anzahl von Interessenten ein 
Angebot vorzuhalten, dass ihren zeitlichen und finanziellen MAngebot vorzuhalten, dass ihren zeitlichen und finanziellen Mööglichkeiten glichkeiten 
entspricht. entspricht. 

Mit zentralen und dezentralen Schulungen soll eine Vielzahl von Mit zentralen und dezentralen Schulungen soll eine Vielzahl von Trainern im Trainern im 
JugendJugend-- und Erwachsenenbereich und Vereinsmitarbeitern angesprochen undund Erwachsenenbereich und Vereinsmitarbeitern angesprochen und
motiviert werden, an Qualifizierungsmamotiviert werden, an Qualifizierungsmaßßnahmen des Hamburger Funahmen des Hamburger Fußßballball--
Verbandes teilzunehmen. Verbandes teilzunehmen. 



3. Unsere Ziele

-- Verankerung des Lehrausschusses als zentrale Stelle fVerankerung des Lehrausschusses als zentrale Stelle füür alle Bildungsfragen im r alle Bildungsfragen im 
HFV  (z.B. Einbindung FutsalHFV  (z.B. Einbindung Futsal--Schulung des FuBSchulung des FuB--Ausschusses in die Ausschusses in die 
Kurzschulungsstruktur, SchulfuKurzschulungsstruktur, Schulfußßball)ball)

-- Sicherung der Ausbildungsfunktion in allen HFV Gremien als eine Sicherung der Ausbildungsfunktion in allen HFV Gremien als eine zentrale Aufgabe zentrale Aufgabe 
des HFV des HFV –– StStäärkung des Bewusstseins des HFV als Dienstleister frkung des Bewusstseins des HFV als Dienstleister füür die Vereine in r die Vereine in 
Fragen der AusFragen der Aus--, Fort, Fort-- und Weiterbildung; und Weiterbildung; 

-- Die Schaffung und Erhaltung von Ausbildungsstrukturen in den untDie Schaffung und Erhaltung von Ausbildungsstrukturen in den unterschiedlichen erschiedlichen 
Bereichen des HFV (Bsp. Trainerausbildung mit verschiedenen Bereichen des HFV (Bsp. Trainerausbildung mit verschiedenen 
Anforderungsprofilen Anforderungsprofilen -- hierarchische Struktur, Schiedsrichterausbildung etc.) in hierarchische Struktur, Schiedsrichterausbildung etc.) in 
enger Anlehnung an die Ausbildungsinhalte des DFB. Die finanzielenger Anlehnung an die Ausbildungsinhalte des DFB. Die finanzielle Ausstattung le Ausstattung 
dieser Gremien erfolgt durch entsprechende Etats zur Umsetzung ddieser Gremien erfolgt durch entsprechende Etats zur Umsetzung der er 
Ausbildungsfunktion.Ausbildungsfunktion.

-- Die Weiterentwicklung aller Bildungsangebote, um den jeweils neuDie Weiterentwicklung aller Bildungsangebote, um den jeweils neuesten Stand der esten Stand der 
Wissenschaft zu transportieren und Wissenschaft zu transportieren und üüber die Ausbildung in die Vereine zu ber die Ausbildung in die Vereine zu 
befbeföördern (Bsp. Spielbetrieb im Bambinirdern (Bsp. Spielbetrieb im Bambini-- bis Ebis E--JuniorenJunioren--Bereich). Bereich). 



Fortsetzung Ziele

-- Die Verbesserung und Weiterentwicklung des dezentralen KurzschulDie Verbesserung und Weiterentwicklung des dezentralen Kurzschulungsungs--
angebots anhand aktueller Entwicklungen und wissenschaftlicher Eangebots anhand aktueller Entwicklungen und wissenschaftlicher Erkenntnisse. rkenntnisse. 
Der HFV ist vor Ort in seiner Ausbildungsfunktion fDer HFV ist vor Ort in seiner Ausbildungsfunktion füür die Vereine sichtbar und r die Vereine sichtbar und 
erfahrbar.erfahrbar.

-- Die Schaffung eines effektiven QualitDie Schaffung eines effektiven Qualitäätsmanagements anhand der Kriterien tsmanagements anhand der Kriterien 
EinrichtungsqualitEinrichtungsqualitäät, Durchft, Durchfüührungsqualithrungsqualitäät, Programmqualitt, Programmqualitäät und t und 
ErfolgsqualitErfolgsqualitäät; innovative, moderne Lerninhalte sind in didaktisch und t; innovative, moderne Lerninhalte sind in didaktisch und 
methodisch richtiger Art und Weise mit einer qualitativ hochwertmethodisch richtiger Art und Weise mit einer qualitativ hochwertigen igen 
Lehrmittelausstattung zu vermitteln. Lehrmittelausstattung zu vermitteln. 

-- Die AusDie Aus-- und Fortbildung der Ausbilder (und Fortbildung der Ausbilder („„Train the TrainerTrain the Trainer““) kontinuierlich zu ) kontinuierlich zu 
verbessern.verbessern.

-- StStäärkung der gesellschaftlichen Vernetzung des HFV durch Kooperatiorkung der gesellschaftlichen Vernetzung des HFV durch Kooperationen mit nen mit 
Dritten im Bildungsbereich (UniversitDritten im Bildungsbereich (Universitäät Hamburg, HSB, HSJ, Schulen, Stiftungen t Hamburg, HSB, HSJ, Schulen, Stiftungen 
etc.).etc.).

-- Aufgrund gesellschaftlicher VerAufgrund gesellschaftlicher Veräänderungen (demographische Entwicklung, nderungen (demographische Entwicklung, 
Trendsportarten, GewaltprTrendsportarten, Gewaltpräävention etc.) moderne Konzepte fvention etc.) moderne Konzepte füür Vereine und den r Vereine und den 
Verband zu schaffen.Verband zu schaffen.



4. Ist-Analyse der Aus- und Fortbildung
4.1. Daten und Fakten DFB
4.1.1. Ausbildungsgänge
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4.1.2. Teilnehmerzahlen Deutschland

________________________________________________________________

Teilnehmerzahlen an Qualifizierungsmaßnahmen (2004 –2008)

Kurzschulungen ca. 95.000 Teilnehmer

Teamleiter-Ausbildung ca. 10.400 Teilnehmer

Trainer C-Breitenfußball ca. 17.700 Teilnehmer

Trainer C ca.   6.900 Teilnehmer

Qualifizierungsmaßnahmen ca. 130.000 Teilnehmer

Fazit: Im Jahr 2008 ist die Grenze von 100.000 Teilnehmern an den o.a. Qualifizierungsmaßnahmen 

überschritten worden!



4.2. Daten und Fakten HFV
4.2.1. Ausbildungsangebote
4.2.1.1. Lizenzausbildung

Die Lizenzausbildung des DFB bietet eine Vielzahl von ProfilenDie Lizenzausbildung des DFB bietet eine Vielzahl von Profilen

fachlicher und fachlicher und üüberfachlicher Art zur Ausbildung von Trainern, berfachlicher Art zur Ausbildung von Trainern, 

ÜÜbungsleitern und Vereinsmitarbeitern. bungsleitern und Vereinsmitarbeitern. 

Der HFV bietet in der Lizenzausbildung folgende LehrgDer HFV bietet in der Lizenzausbildung folgende Lehrgäänge an:nge an:

-- Basisausbildung Basisausbildung 34 LE34 LE

-- DFBDFB--VereinsassistentVereinsassistent 120 LE120 LE

-- DFBDFB--Teamleiter Profil Kinder/JugendTeamleiter Profil Kinder/Jugend 40 LE40 LE

-- DFBDFB--Teamleiter Profil ErwachseneTeamleiter Profil Erwachsene 40 LE40 LE

-- DFBDFB--CC--Trainer BreitenfuTrainer Breitenfußßball Profil Kinder/Jugendball Profil Kinder/Jugend 120 LE120 LE

-- DFBDFB--CC--Trainer BreitenfuTrainer Breitenfußßball Profil Erwachseneball Profil Erwachsene 120 LE120 LE

-- DFBDFB--CC--TrainerTrainer 120 LE120 LE



4.2.1.2. Fortbildung

Fortbildung DFBFortbildung DFB--LizenzenLizenzen
FFüür die Verlr die Verläängerung der DFBngerung der DFB--CC--TrainerTrainer--Lizenz und der DFBLizenz und der DFB--TrainerTrainer--CC--

BreitenfuBreitenfußßballlizenz mballlizenz müüssen die Lizenzinhaber innerhalb von 3 Jahren ssen die Lizenzinhaber innerhalb von 3 Jahren 

mindestens an einer Fortbildung mit 20 LE (Lerneinheiten) teilnemindestens an einer Fortbildung mit 20 LE (Lerneinheiten) teilnehmen. Der hmen. Der 

HFV bietet jedes Jahr derzeit insgesamt mindestens 10 FortbildunHFV bietet jedes Jahr derzeit insgesamt mindestens 10 Fortbildungslehrggslehrgäänge fnge füür r 

Lizenzinhaber mit wechselnden fachlichen und Lizenzinhaber mit wechselnden fachlichen und üüberfachlichen Themenschwerpunkten berfachlichen Themenschwerpunkten 

an.an.

Fortbildung HFVFortbildung HFV--AusweiseAusweise
Inhaber eines HFVInhaber eines HFV--KindertrainerKindertrainer--, HFV, HFV--JugendleiterJugendleiter-- oder HFVoder HFV--BetreuerBetreuer--

Ausweises mAusweises müüssen gemssen gemäßäß §§ 6 Abs.2 der HFV6 Abs.2 der HFV--Ausbildungsordnung innerhalb Ausbildungsordnung innerhalb 

von 3 Jahren mindestens an zwei Kurzschulungen des HFV teilgenomvon 3 Jahren mindestens an zwei Kurzschulungen des HFV teilgenommen men 

haben. Die Teilnahme ist Voraussetzung fhaben. Die Teilnahme ist Voraussetzung füür die Verlr die Verläängerung der jeweiligen ngerung der jeweiligen 

Ausweise  Ausweise  



4.2.1.3. HFV-Ausbildung

Neben der Lizenzausbildung hat sich im HFV ein eigenes AusbildunNeben der Lizenzausbildung hat sich im HFV ein eigenes Ausbildungsangebot gsangebot 

etabliert, das Trainern und ehrenamtlichen Mitarbeitern unterhaletabliert, das Trainern und ehrenamtlichen Mitarbeitern unterhalb der b der 

Lizenzebene des DFB eine Grundausbildung mit geringeren zeitlichLizenzebene des DFB eine Grundausbildung mit geringeren zeitlichen und en und 

organisatorischen Anforderungen bietet. Diese Ausbildungen berecorganisatorischen Anforderungen bietet. Diese Ausbildungen berechtigen nicht htigen nicht 

zum Erwerb von Lizenzen und werden hierbei nicht angerechnet. Dizum Erwerb von Lizenzen und werden hierbei nicht angerechnet. Die e 

AusbildungsgAusbildungsgäänge sind:nge sind:

-- KindertrainerKindertrainer--LehrgangLehrgang 28 LE28 LE

-- JugendleiterJugendleiter--SchulungSchulung 9 LE9 LE

-- Einstiegsschulung fEinstiegsschulung füür Jungbetreuer r Jungbetreuer 5 LE5 LE

-- TorwarttrainerTorwarttrainer--Schulung Grundtechniken des TorwartspielsSchulung Grundtechniken des Torwartspiels 5 LE5 LE

-- TorwarttrainerTorwarttrainer--Schulung AufbaulehrgangSchulung Aufbaulehrgang 5 LE5 LE



4.2.1.4. Kurzschulungen – HFV vor Ort

Bereits bevor der DFB seine Kurzschulungsmodule entwickelte, gabBereits bevor der DFB seine Kurzschulungsmodule entwickelte, gab es im HFV es im HFV 

die Kurzschulungsreihe die Kurzschulungsreihe „„HFV vor OrtHFV vor Ort““. Vor Ort bei den Vereinen werden . Vor Ort bei den Vereinen werden 

Trainer, Betreuer und Vereinsmitarbeiter in Abendschulungen fachTrainer, Betreuer und Vereinsmitarbeiter in Abendschulungen fachlich und lich und 

üüberfachlich weitergebildet. Das Kurzschulungsangebot setzt sich berfachlich weitergebildet. Das Kurzschulungsangebot setzt sich heute heute 

zusammen aus den DFBzusammen aus den DFB--Kurzschulungsmodulen und den eigenen Kurzschulungsmodulen und den eigenen 

Kurzschulungen des HFV:Kurzschulungen des HFV:

DFBDFB--KurzschulungsmoduleKurzschulungsmodule

Kurzschulung 1Kurzschulung 1 „„Bambini bis EBambini bis E--JuniorenJunioren““

KurzschulungKurzschulung 22 „„Kleine Spiele fKleine Spiele füür Bambini bis Er Bambini bis E--JuniorenJunioren““

KurzschulungKurzschulung 33 „„Spielbetrieb Bambini bis ESpielbetrieb Bambini bis E--JuniorenJunioren““

KurzschulungKurzschulung 44 „„Training mit DTraining mit D-- und Cund C--JuniorenJunioren““

KurzschulungKurzschulung 55 „„MannschaftsfMannschaftsfüührunghrung““

Kurzschulung 6Kurzschulung 6 „„Kinder stark machenKinder stark machen““

Kurzschulung 7Kurzschulung 7 „„Bleib im SpielBleib im Spiel““

KurzschulungKurzschulung 88 „„BB--/A/A--JuniorenJunioren““



Fortsetzung Kurzschulungen

DFBDFB--Kurzschulungen (angekKurzschulungen (angeküündigt)ndigt)

Kurzschulung 9Kurzschulung 9 „„Bambini bis EBambini bis E--Junioren: ich spiele im Feld, ich spiele im TorJunioren: ich spiele im Feld, ich spiele im Tor““

Kurzschulung 10Kurzschulung 10 „„Integration im FuIntegration im Fußßballvereinballverein““

Kurzschulung 11Kurzschulung 11 „„Training mit DTraining mit D-- und Cund C--JuniorinnenJuniorinnen““

Kurzschulung 12Kurzschulung 12 „„Futsal Futsal –– FuFußßball in der Halleball in der Halle““

Kurzschulungen HFV vor OrtKurzschulungen HFV vor Ort

-- Vereinswechselrecht ErwachseneVereinswechselrecht Erwachsene

-- Vereinswechselrecht JugendVereinswechselrecht Jugend

-- Erste Hilfe bei SportverletzungenErste Hilfe bei Sportverletzungen

-- Aufbaulehrgang TapenAufbaulehrgang Tapen

-- GewaltprGewaltpräävention im Fuvention im Fußßball ball „„VorbildlichCoolVorbildlichCool““

-- DFBnet DFBnet –– Handhabung im VereinsalltagHandhabung im Vereinsalltag

-- Integration im FuIntegration im Fußßballvereinballverein

-- Schulung Vereinsverantwortliche fSchulung Vereinsverantwortliche füür Sicherheitsfragenr Sicherheitsfragen



4.2.1.5. Tag der Qualifizierung

Der Tag der Qualifizierung wird seit 2006 im Hamburger FuDer Tag der Qualifizierung wird seit 2006 im Hamburger Fußßballball--Verband Verband 

veranstaltet. In Zusammenarbeit mit den DFBveranstaltet. In Zusammenarbeit mit den DFB--StStüützpunkttrainern werden an einem tzpunkttrainern werden an einem 

Tag nach Abschluss der Saison Trainerinnen und Trainer geschult.Tag nach Abschluss der Saison Trainerinnen und Trainer geschult. Am Vormittag Am Vormittag 

finden die Schulungen mit zwei unterschiedlichen Themenschwerpunfinden die Schulungen mit zwei unterschiedlichen Themenschwerpunkten statt. Am kten statt. Am 

Nachmittag kNachmittag köönnen sich Bambininnen sich Bambini-- bis Dbis D--Juniorenmannschaften bei einem groJuniorenmannschaften bei einem großßen en 

FreundschaftsFreundschafts--Kleinfeldturnier messen. Geleitet werden die Spiele von Kleinfeldturnier messen. Geleitet werden die Spiele von 

SchiedsrichteranwSchiedsrichteranwäärtern, die ihre ersten Erfahrungen sammeln und von rtern, die ihre ersten Erfahrungen sammeln und von 

Schiedsrichterpaten betreut und unterwiesen werden.Schiedsrichterpaten betreut und unterwiesen werden.

Der Der 

Tag der Qualifizierung 2010Tag der Qualifizierung 2010

findet statt amfindet statt am

Sonntag, den 4. Juli 2010 ab 10.00 UhrSonntag, den 4. Juli 2010 ab 10.00 Uhr

HFVHFV--Sportschule Jenfelder Allee 70aSportschule Jenfelder Allee 70a--cc

Themen:Themen:

„„Bambini bis EBambini bis E--Junioren: ich spiele im Feld, ich spiele im TorJunioren: ich spiele im Feld, ich spiele im Tor““

„„Integration im FuIntegration im Fußßballvereinballverein““



4.2.1.6. Gewaltprävention

Gewalt ist ein gesellschaftliches PhGewalt ist ein gesellschaftliches Phäänomen, das sich in den vergangenen 15nomen, das sich in den vergangenen 15

Jahren insbesondere unter Jugendlichen und Jungerwachsenen erhebJahren insbesondere unter Jugendlichen und Jungerwachsenen erheblich verstlich verstäärkt rkt 

hat. Gewalt als Mittel der Durchsetzung eigener Interessen und zhat. Gewalt als Mittel der Durchsetzung eigener Interessen und zur Frustbewur Frustbewäältigung ist ltigung ist 

mittlerweile leider weit verbreitet. Da der Fumittlerweile leider weit verbreitet. Da der Fußßball Teil und Abbild dieser Gesellschaft ist, ball Teil und Abbild dieser Gesellschaft ist, 

hat dieses Problem in den neunziger Jahren auch vermehrt den Fuhat dieses Problem in den neunziger Jahren auch vermehrt den Fußßball erreicht. ball erreicht. 

FFüür Jugendliche, die vom Jugendrechtsausschuss wegen einer Gewalttr Jugendliche, die vom Jugendrechtsausschuss wegen einer Gewalttat verurteilt at verurteilt 

wurden, bietet der HFV seit einigen Jahren den wurden, bietet der HFV seit einigen Jahren den „„CoolnessCoolness--TagTag““ an. Dieser intensive an. Dieser intensive 

Lehrgang wird von jeweils zwei hierfLehrgang wird von jeweils zwei hierfüür  ausgebildeten Coaches mit wenigen Teilnehmern r  ausgebildeten Coaches mit wenigen Teilnehmern 

durchgefdurchgefüührt und soll dem jeweiligen Spieler helfen, zu erkennen wie Gewahrt und soll dem jeweiligen Spieler helfen, zu erkennen wie Gewalt entsteht lt entsteht 

und zu lernen, wie er Gewalt vermeiden kann. Die erfolgreiche Teund zu lernen, wie er Gewalt vermeiden kann. Die erfolgreiche Teilnahme an diesem Lehrgang ilnahme an diesem Lehrgang 

ist eine Voraussetzung dafist eine Voraussetzung dafüür, dass eine Sperre zur Bewr, dass eine Sperre zur Bewäährung ausgesetzt werden kann. Die hrung ausgesetzt werden kann. Die 

Erfolgsbilanz dieser seit 2004 bestehenden MaErfolgsbilanz dieser seit 2004 bestehenden Maßßnahme ist beeindruckend. Kein Spieler, der an nahme ist beeindruckend. Kein Spieler, der an 

diesem Lehrgang erfolgreich teilgenommen hat, ist nachher auf dediesem Lehrgang erfolgreich teilgenommen hat, ist nachher auf dem Sportplatz wiederm Sportplatz wieder

gewalttgewalttäätig geworden.tig geworden.

Ein vergleichbarer Lehrgang Ein vergleichbarer Lehrgang „„CoolnessCoolness--Tag fTag füür Erwachsener Erwachsene““ wurde 2009 in wurde 2009 in 

Abstimmung mit dem Sportgericht erstmals erfolgreich durchgefAbstimmung mit dem Sportgericht erstmals erfolgreich durchgefüührt.hrt.



4.2.2. Entwicklung der Teilnehmerzahlen

Qualifizierungsangebot 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Basislehrgang 301 332 306 327 320 368 353
Teamleiter gesamt 77 87 122 108 110 143 131

 Kinder/Jugend 53 68 95 83 83 127 112
Erwachsene 24 19 27 25 27 16 19

Trainer C-Breitenfußball gesamt 65 45 102 71 64 129 128
Kinder/Jugend 52 45 76 57 64 95 111

Erwachsene 13 0 26 14 0 34 17
DFB-C-Trainer 26 14 19 25 25 30 25
DFB Vereinsassistent 0 13 0 0 0 0 0
DFB Jugendleiter 10 0 8 0 0 0 0
Lizenzfortbildung 291 258 237 198 180 216 230
HFV-Kindertrainer 34 50 55 54 36 66 47
HFV Torwarttrainerschulung 69
HFV Jugendleiterschulung 48 19 27 21
Kurzschulungen gesamt 233 487 298 389 415 383 461

DFB Kurzschulungen 128 208 239 306
HFV vor Ort 233 487 298 261 207 144 155

Coolnesstage gesamt 21 18 22 25
Jugendliche 21 18 22 20
Erwachsene 5

Gesamt 1037 1286 1147 1231 1187 1384 1490

Gesamt 2003 bis 2009 8762



Teilnehmer Lizenzausbildung (Teamleiter + C-Breitenfußball + C-Lizenz) gesamt
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Teilnehmer an der Basisausbildung 2003 bis 2009 (pro Jahr)
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Teilnehmer an Kurzschulungen "HFV vor Ort" 2003 bis 2009 (pro Jahr)
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Teilnehmerzahlen aller Qualifizierungsmaßnahmen 2003 bis 2009
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Entwicklung der Teilnehmerzahlen ausgewählter Qualifizierungsmaßnahmen
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5. Organisation / Vernetzung

Der VerbandsDer Verbands--Lehrausschuss des HFV ist verantwortlich fLehrausschuss des HFV ist verantwortlich füür die Ausr die Aus--, Fort, Fort-- und und 

Weiterbildung der Trainer, Weiterbildung der Trainer, ÜÜbungsleiter und Vereinsmitarbeiter. Er besteht aus einem bungsleiter und Vereinsmitarbeiter. Er besteht aus einem 

Vorsitzenden und sechs Beisitzern. Vier der Beisitzer werden vomVorsitzenden und sechs Beisitzern. Vier der Beisitzer werden vom VerbandsVerbands--

Jugendausschuss, VerbandsJugendausschuss, Verbands--Schiedsrichterausschuss, Ausschuss fSchiedsrichterausschuss, Ausschuss füür Frauenr Frauen-- und und 

MMäädchenfudchenfußßball und Spielausschuss benannt.ball und Spielausschuss benannt.

Der VerbandsDer Verbands--Jugendausschuss ist zustJugendausschuss ist zustäändig fndig füür die Ausbildung von Jugendleitern und r die Ausbildung von Jugendleitern und 

Jugendbetreuern. Die Aufgabe, zu der insbesondere die Planung unJugendbetreuern. Die Aufgabe, zu der insbesondere die Planung und Umsetzung der d Umsetzung der 

Basisausbildung gehBasisausbildung gehöört, nimmt der Jugendrt, nimmt der Jugend--Lehrausschuss als Unterausschuss in Lehrausschuss als Unterausschuss in 

Abstimmung mit dem VerbandsAbstimmung mit dem Verbands--Lehrausschuss wahr. Ihm ist auch die Betreuung der Lehrausschuss wahr. Ihm ist auch die Betreuung der 

GewaltprGewaltprääventionsmaventionsmaßßnahmen nahmen üübertragen.bertragen.

Hauptamtlich verantwortlich fHauptamtlich verantwortlich füür die Umsetzung der DFBr die Umsetzung der DFB--Ausbildungsordnung sind der Ausbildungsordnung sind der 

Verbandssportlehrer und der Lehrreferent. Die hauptamtliche VeraVerbandssportlehrer und der Lehrreferent. Die hauptamtliche Verantwortung fntwortung füür dier die

Ausschreibung und organisatorische Abwicklung der LehrgAusschreibung und organisatorische Abwicklung der Lehrgäänge des HFV obliegt dem nge des HFV obliegt dem 

Lehrreferenten. Lehrreferenten. 



Präsidium
Qualifizierungsbeauftragter

Frank Richter

Präsidium
Qualifizierungsbeauftragter

Frank Richter

Verbandssportlehrer
Uwe Jahn

Verbandssportlehrer
Uwe Jahn Integrationsbeauftragte

Claudia Wagner-Nieberding

Integrationsbeauftragte
Claudia Wagner-Nieberding

Jugendlehrausschuss
Jugendbildungsbeauftragter

Hans-Peter Biallas

Jugendlehrausschuss
Jugendbildungsbeauftragter

Hans-Peter Biallas

Verbands-Lehrausschuss
Frank Richter

Verbandsschiedsrichter-
Ausschuss

Lehrwart
Sven Callies

Verbandsschiedsrichter-
Ausschuss

Lehrwart
Sven Callies

Sicherheitsbeauftragter
Volker Sontag

Sicherheitsbeauftragter
Volker Sontag

Ausschuss für Freizeit- und 
Breitensport
Volker Sontag

Ausschuss für Freizeit- und 
Breitensport
Volker Sontag

Lehrreferat (Hauptamt)
Björn Müller (Referent)

Monika Lehmhagen

Lehrreferat (Hauptamt)
Björn Müller (Referent)

Monika Lehmhagen

Gewaltpräventionsteam
Wilfried Wilkens

Gewaltpräventionsteam
Wilfried Wilkens

Ausschuss für Frauen- und 
Mädchenfußball
Stephanie Gordon-Hall

Ausschuss für Frauen- und 
Mädchenfußball
Stephanie Gordon-Hall

Spielausschuss
Michael Wiedner

Spielausschuss
Michael Wiedner

Schulfußballreferenten
Jussi Romppanen (Hauptamt)
Jens Bendixen-Stach (Ehrenamt)

DFB-Stützpunkt-
koordinator

Stephan Kerber

DFB-Stützpunkt-
koordinator

Stephan Kerber

Sportgericht
Christian Koops

Sportgericht
Christian Koops

Vernetzung im HFV

Öffentlichkeitsarbeit
Carsten Byernetzki



6. Referentenpool und   
Personalentwicklung

Gewinnung von ReferentenGewinnung von Referenten

-- Ausschreibung in den Verbandsorganen und im InternetAusschreibung in den Verbandsorganen und im Internet

-- Direkte Ansprache von Absolventen der Lizenzausbildung (ScoutingDirekte Ansprache von Absolventen der Lizenzausbildung (Scouting))

-- Ansprache im Rahmen von KooperationenAnsprache im Rahmen von Kooperationen

PersonalentwicklungPersonalentwicklung

-- JJäährliche Referententagung mit Fortbildung in einem hrliche Referententagung mit Fortbildung in einem 
ThemenschwerpunktThemenschwerpunkt

-- Teilnahme von Referenten an DFBTeilnahme von Referenten an DFB--Fortbildungsveranstaltungen Fortbildungsveranstaltungen 

-- ErmErmööglichen des Erwerbs des DOSBglichen des Erwerbs des DOSB--AusbilderzertifikatsAusbilderzertifikats



7. Kommunikation

Die Qualifizierungsangebote im HFV werden in verschiedenen MedieDie Qualifizierungsangebote im HFV werden in verschiedenen Medien bekannt n bekannt 

gemacht:gemacht:

-- Internet HFVInternet HFV--HomepageHomepage

-- HFVHFV--NewsletterNewsletter

-- Elektronische PostfElektronische Postfäächercher

-- VereinspostVereinspost

-- JJäährliches Lehrgangshefthrliches Lehrgangsheft

-- „„hfvhfv--infoinfo““ –– wwööchentliche Beilage im chentliche Beilage im „„SportmikrofonSportmikrofon““

Sponsoringpartner im Bereich QualifizierungSponsoringpartner im Bereich Qualifizierung

-- ee--on Hanse on Hanse –– Premiumpartner des HFVPremiumpartner des HFV

-- Hanseatische BaugenossenschaftHanseatische Baugenossenschaft



8. Finanzplanung

Einnahmen

Lehrgangseinnahmen

Basisausbildung EUR 90,--

Teamleiter EUR 150,--

Jungtrainer (Trainer-C-Breitenfußball) EUR 50,--

Trainer-C-Breitenfußball EUR 150,--

DFB C-Trainer EUR 750,--

Kindertrainer-Lehrgang EUR 40,--

Torwarttrainer Grundlehrgang EUR 25,--

Torwarttrainer Aufbaulehrgang EUR 25,--

Vereinsassistent EUR 100,--

Fortbildung Trainer-C-Breitenfußball EUR 105,--

Fortbildung DFB C-Trainer EUR 120,--



Fortsetzung Finanzplanung

Sonstige Einnahmen

Gebühr Lizenzverlängerung 

Gebühr Lizenzverlängerung 1.Jahr EUR 20,--

Gebühr Lizenzverlängerung 2.Jahr EUR 40,--

Gebühr Lizenzverlängerung 3.Jahr EUR 60,--



Fortsetzung Finanzplanung

Ausgaben

Referentenhonorare

Lehrgangsleitung Basis/Tag EUR 24,--

Lehrgangsleitung Übernachtung zusätzl. EUR 24,--

Referentenhonorar je LE EUR 21,--

Referentenhonorar 3-5 LE EUR 64,--

Referentenhonorar über 5 LE (Tagessatz) EUR 80,--

Auswertung Teilnehmerbögen EUR 12,--

Sonstiges

Sitzungsgeld EUR 12,--

Fahrgeld EUR 0,30/km


